
Nur, wer alles versteht, kann
überall mitmachen
Leichte Sprache ist weit mehr als nur eine Art, sich besonders
einfach auszudrücken. Sie ist eine „Variation“ des Deutschen,
die eigenen, strengen Regeln folgt. Die Idee dieses Konzeptes:
Einen Text in Leichter Sprache soll jeder verstehen können,
zum  Beispiel  auch  Menschen  mit  geistigen  oder
Lernbehinderungen oder Menschen, die kaum Deutsch sprechen.

Es braucht viel Wissen und Übung, um auf diese Weise schreiben
zu können und auch, um aus der Alltagssprache in die Leichte
Sprache  zu  übersetzen.  Außerdem  müssen  alle  Texte  immer
sorgfältig geprüft werden, bevor sie veröffentlicht werden. Es
gibt daher ganze Redaktionsbüros, die sich auf diese Arbeit
spezialisiert haben, und eines davon stellen wir in diesem
Film vor: Das Lebenshilfe Büro für Leichte Sprache Ruhrgebiet,
das zugleich ein noch junges Inklusionsunternehmen ist.*

*  Die  Lebenshilfe  musste  den  Inklusionsbetrieb  „Büro  für
Leichte Sprache Ruhrgebiet“ inzwischen leider schließen. Hier
erklärt sie, warum.
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